
Ausblick 

• Gestaltung der Aufgaben spezifizieren 

• Pilotierung des Motivations- & Selbstwirksamkeitsfragebogens 

an Studierenden 

• Pilotierung der Eye-Tracker-Aufnahmen an Studierenden 
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Probandensicht 

Beispielaufgaben Eye-Tracker 

Blickbewegungen der Schüler*innen beim Programmieren 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Auswertungsschema Zagermann5

 

Idee und Hintergrund 

Visuelle Programmiersprachen werden im schulischen Kontext empfohlen, um Schüler*innen frühzeitig den Einstieg in das Programmieren zu 

ermöglichen1. Jedoch ist wenig über die kognitive Belastung im Umgang mit den visuellen Programmiersprachen bekannt. Im Rahmen des 

„Fit for Future - Zukunftslabor MINT“, gefördert von der Vector Stiftung, werden die Schüler*innen der Sekundarstufe I im Kontext der 

Cognitive Load Theory² , ihrer Motivation³ und Selbstwirksamkeit4 im Umgang mit der Programmiersprache Snap! untersucht. Rückschlüsse 

auf den Extraneous Cognitive Load (ECL) liefern Eye-Tracker-Aufnahmen mit denen die Studie durchgeführt wird. Zur Auswertung wird ein 

Verfahren von Zagermann verwendet5. Dieses führt auf, wie das Blickverhalten von Benutzern auf Cognitive Load beim Benutzen eines 

Computersystems zurückzuführen sind. Motivation und Selbstwirksamkeit werden mit standardisierten Tests erhoben. 

 

Entwurf des Forschungsdesigns 

 

Zielgruppenbeschreibung: 

Probandengröße N = 50 

Schüler*innen der 8. und 9. Klasse 

der Sekundarstufe I 

 

Forschungsfragen 

1. Welche Interdependenzen zeigen sich zwischen Motivation 

und ECL beim Umgang mit visuellen Programmiersprachen? 

 
2. Welche Interdependenzen zeigen sich zwischen Selbstwirksamkeit und ECL beim 

Umgang mit visuellen Programmiersprachen? 

Erhebung 

der Motivation 

Aufnahme der 

Augenbewegungen 
Erhebung 

der Selbstwirksamkeit 
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